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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotopkomplex westlich Leistenower Mühle

Quellmoor/Bachtal/Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Waldsimsen-Ried, springkrautreicher Johannisbeer-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald, Brennnessel-Schilf-Landröhricht,
sumpfseggenreiches Kohlkratzdistel-Schilf-Landröhricht, Rasenschmielen-Springkraut-Erlenwald, Hexenkraut-Eschenwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 1 3 4 4 0 2 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

...

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X
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weitere Veg.-einheiten:
-------------------------------
springkrautreicher Sumpfseggen-Eschenwald, springkrautreicher Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-
Waldsimsen-Erlen-Bruchwald, Hexenkraut-Sumpfseggen-Eschen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Erlenwald, Brennnessel-Flur, VE < 1 %: 
Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Staudenflur, Bachbungen-Quellflur, Brunnenkressen-Quellflur

Naturnaher Abschnitt des Augrabens (Sohlental), der sich hier durch die Grundmoräne zieht. Der Augraben fließt hier in einem bis zu 5 m 
breiten kiesig-sandigen Bachbett, teilweise ist es auch steinreich. Längsbänke treten auf, der Gewässerverlauf kann als geschwungen bis 
geschlängelt angesehen werden. In den Bachrandbereichen treten vegetationsfreie Sickerwasserquellen sowie Quellfluren mit Bachbunge 
bzw. Brunnenkresse auf (VQF < 1 %). Am Nordrand fließt von West nach Ost ein ca. 20 m langer zwischen 1 und 3 m breiter schnell 
fließender Quellbach (starke Eisenockerfärbungen) in den Augraben.
Der Bach fließt durch einen mittelalten Laubwald, wobei die östliche Bachseite überwiegend von frischem Rasenschmielen-Springkraut-
Erlenwald, Hexenkraut-Eschenwald oder auch von einem feuchten springkrautreichen Sumpfseggen-Eschenwald eingenommen wird (da 
diese Waldformen Bach begleitend auftreten, wurden sie als VSZ codiert). Das Gelände steigt auf dieser Seite rasch an.
Westseits wird der Bach im Norden begleitet von einem Mosaik aus einem springkrautreichen Johannisbeer-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald 
und einem springkrautreichen Hexenkraut-Sumpfseggen-Eschen-Erlen-Bruchwald. Das austretende Wasser fließt über Rinnsale zum 
Augraben hin ab. Der südwestliche Teil ist weniger stark quellig, hier treten Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, 
Rasenschmielen-Waldsimsen-Erlen-Bruchwald sowie Rasenschmielen-Erlenwald auf.
Im Südwesten des Biotopes gehört ein größerer Offenlandbereich zum Biotop. Dieser wird geprägt von einem Sumpfseggen-Waldsimsen-
Ried mit Minze, Mädesüß, Kohlkratzdistel etc, eher kleinflächig gehören Brennnessel-Schilf-Landröhricht sowie Rohrglanzgras-
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Dubbert
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Scirpus sylvaticus

Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior
Impatiens parviflora Phalaris arundinacea Phragmites australis Poa trivialis
Urtica dioica Veronica beccabunga

Caltha palustris Carex paniculata Chrysosplenium oppositifolium Cirsium palustre
Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Galium aparine Geranium palustre Geranium robertianum Geum rivale
Iris pseudacorus Juncus effusus Lythrum salicaria Nasturtium officinale
Ribes nigrum Solanum dulcamara
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sumpfseggen-Staudenflur (VHF aus Platzgründen nicht codiert) zum Biotop sowie im Nordwesten ein sumpfseggenreiches Kohlkratzdistel-
Schilf-Landröhricht, das verzahnt ist mit einer Brennnessel-Flur. Der Biotop befindet sich innerhalb einer großflächig extensiv genutzten 
Weidefläche, weist aber aufgrund der Wasserverhältnisse keine Beweidungsspuren auf.
Laubwald umgibt großflächig den Biotop, kleinflächig grenzen Ruderalflur und Frischwiese an. Die sich anschließenden Bachabschnitte 
wurden mittels Luftbildcode erfasst. Dazu wurde der sich im Norden anschließende Bachlauf als naturnah eingeschätzt und der sich südlich 
anschließende als beeinträchtigt. Letzterer wurde aufgrund des Bach begleitenden Gehölzsaumes mitgeschützt.


